
Besuch der Spanier*innen in Düsseldorf im März 2023 

 

Zwischen dem 20. und 26.03. bekam das 

Ceci Besuch von seiner spanischen  

Partnerschule, dem I.E.S. La Rábida in 

Huelva, Andalusien.  

 

Ankunft am Flughafen in Weeze – alle 15 

Partnerschüler*innen wurden von ihren 

Gastfamilien in Empfang genommen.  

 

Die spanischen Schüler*innen erhielten 

Einblick in unser Schulleben und natürlich 

gab es viele gemeinsame Ausflüge, so etwa 

einen Besuch des Kölner Doms und des 

Schokoladenmuseums in Köln, eine 

Exkursion nach Aachen, wo wir uns Dom und 

Altstadt anschauten und natürlich eine 

Stadttour durch Düsseldorf.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Abschluss ging es gemeinsam zum Bowlingspielen, bevor dann der 

tränenreiche Abschied am Flughafen folgte.  

Dank Instagram und Whatsapp blieben die Schüler*innen beider Schulen auch über 

den Sommer hinweg in Kontakt, einige besuchten sich sogar privat organisiert in den 

Sommerferien. Auf diese Weise verkürzte sich die Zeit bis zu unserem Gegenbesuch 

im Oktober.  

 

 

 



Gegenbesuch der Ceci-Schüler*innen in Huelva im Oktober 2023 

Endlich war es dann soweit: Es hieß 

Kofferpacken und am 18.10. ging es 

auf nach Spanien. 

Bei der Ankunft waren Freude und 

Aufregung erneut riesig. Auch die 

spanischen Gastfamilien ließen es sich 

nicht nehmen, uns alle am Flughafen in 

Faro (Portugal) willkommen zu heißen.  

 

In den nun folgenden Tagen standen neben 

einem ersten Einblick in die spanische Gastschule und den Unterrichtsalltag auch 

eine Stadttour durch Huelva an.  

Huelva, jeweils eine Stunde von Sevilla und eine Stunde von der Algarve entfernt, ist 

eine andalusische Stadt mit ca.150.0000 EW. Neben der Lage an der Costa de la 

Luz, der Nähe zum größten Nationalparks Spaniens und der Sierra de Huelva, ist die 

Stadt auch historisch relevant, da aus der Provinz Huelva die Expedition Cristobal 

Colóns – Christoph Columbus‘ in See 

stach.   

Selbstverständlich standen auch 

verschiedene Ausflüge auf dem 

Programm:  

So z.B. nach Sevilla, wo wir unter 

anderem auf die Giralda heraufstiegen, 

die Kathedrale mit dem Grab Cristobal 

Colóns besichtigten, das Barrio Santa 

Cruz und die Plaza de España 

bestaunten  



 

Ein Eintauchen in die eng mit 

Andalusien verbundene Tradition 

des Flamencos auf der Plaza de 

España und – bei der Anprobe bei 

einer der Austauschschülerinnen 

zuhause.  

 

Das Wochenende verbrachten die Schüler*innen in 

ihren Gastfamilien.  

Hier wurden vielfach Absprachen getroffen, sodass 

sich alle Schüler*innen in der Regel in großen 

Gruppen zum Essen, zum Bowlen, zu einem 

Ausflug zum nahe gelegenen Strand in Punta 

Umbría etc. trafen.  

 

 

 

 



Einen Tag verbrachten wir im  

Naturschutzgebiet Marismas del Odiel, 

in dem jede Menge Vögel überwintern 

und auch Flamingos gab es zu 

bewundern.  

Eine weitere Exkursion führte uns in die 

Sierra de Huelva.  

 

Hier besuchten wir das 

Minenmuseum und die als 

„Marslandschaft“ bekannt 

gewordene Minenlandschaft 

um den Río Tinto, in der auch 

die NASA immer noch im Zuge 

ihres Marsprogrammes forscht.  

Zum Abschluss bestaunten wir 

die Gruta de las Maravillas, 

eine besonders 

gut erhaltene 

Tropfsteinhöhle.  

Der Austausch 

endete dann in 

einer langen 

Verabschiedung 

am Flughafen 

mit vielen Tränen 

und vielen 

Umarmungen.  

Für viele wird 

das sicher nicht 

der letzte 

Besuch in 

Spanien 

gewesen sein. 


